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Das Haus des Waldes StuttgartDas Haus des Waldes Stuttgart

zentrales Waldpädagogikzentrum von ForstBWzentrales Waldpädagogikzentrum von ForstBW 
in Baden-Württemberg

regionale Aufgaben
i l ld äd i h A b t• regionales waldpädagogisches Angebot

• Dauerausstellung und Walderlebnispfad
überregionale Aufgaben
• Koordination Waldpädagogik bei ForstBW
• Qualitätssicherung und Impulse
• Fortbildungsangebote, Zertifikat Waldpädagogikg g , p g g



Neue Wege in der WaldpädagogikNeue Wege in der Waldpädagogik

auch für die Ausstellung StadtWaldWelt

• Bildung für nachhaltige Entwicklung

• Naturbegegnung und Erlebnispädagogik• Naturbegegnung und Erlebnispädagogik

• Globales Lernen und Umweltbildung

• Museumspädagogik mit Erlebnis



Globales Lernen und UmweltbildungGlobales Lernen und Umweltbildung

• Klimaveränderungen g
• komplexe, vernetzte Welt
• Nachhaltige Forstwirtschaft - weltweit
• Gerechtigkeit „hier und dort“Gerechtigkeit „hier und dort
• kultureller Austausch 
• von anderen Kulturen lernen
• Gestaltung einer Weltgesellschaft• Gestaltung einer Weltgesellschaft

Waldpädagogik beinhaltet umweltbezogene Ansätze desWaldpädagogik beinhaltet umweltbezogene Ansätze des 
Globalen Lernens. 



Wi k i lWirkungsziele

BesuchendeBesuchende ...
• … erkennen ihre Verantwortung für 

die Umwelt
fi d A i Allt• … finden Anregungen im Alltag zu
handeln

• … erhalten erlebnisorientiert
fachliche Informationen

• … werden für Probleme sensibilisiert
• erhalten Handlungsalternativen… erhalten Handlungsalternativen
• … werden für Wald mit dessen globaler 

und lokaler Bedeutung sensibilisiert 
können Bezüge zu ihrem• … können Bezüge zu ihrem 
Alltagsleben herstellen.

• … begreifen sich als Teil der Natur.



K ti ll A kt

• zum Anfassen, keine Verbote

Konzeptionelle Aspekte

,
• zum Mitgestalten
• Impulse zur subjektiven Reflexion durch 

FragenFragen   
• Staunen und Erholen
• Irritation und Überraschung
• klassische Medien/wenig digitale Technik 
• Elemente die Kooperation erfordern
• hinführendes Leitsystem durch• hinführendes Leitsystem durch 

Aktionsräume innen und außen
• vorab und begleitend wird extern evaluiert

B l it t i l• Begleitmaterial
• Vernetzung mit Veranstaltungen



Leitidee und InnovationLeitidee und Innovation
Verknüpfung der
• nachhaltigen Entwicklung mit den• … nachhaltigen Entwicklung mit den 
• … dazugehörenden Aspekten aus Wald und Forstwirtschaft und 
• … dem unmittelbaren Lebens- und Lernumfeld der Menschen
Integration, Dependenz, Permanenz, Subjektivität, Gerechtigkeit
- nach Walter, 2002

l b l W ltglobale 
nachhaltige 
Entwicklung

Welt

Stadt
Wald und 
Forstwirtschaft

Lebensalltag 
der Menschen Wald



PProzess

• Respekt und Vertrauen
• Mut zu neuen Ideen 
• Einbeziehung des Teams
• Workshops zur Ideenfindung

K ti (I l• Kreativgruppe (Impulse von 
außen)



Stadt



St dtStadt
• zentrales Objekt Fernsehturm als Identifikationsobjekt
• starker Alltagsbezug
• Konsum (des Waldes, der Waldprodukte) im Lebensalltag
• klassische BNE-Themen (z B Energie Wasser Mobilität)• klassische BNE-Themen (z.B. Energie, Wasser, Mobilität)
• Verknüpfung zu waldökologischen Themen durch den (Stadt-) Fuchs



WaldWald



W ldWald

• zentrales Objekt Forstpaternoster
• waldökologische und forstliche Themen
• viele Tiere
• Verbindung nach draußen durch Tier- und Baumbeobachtung



WeltWelt



W ltWelt

• zentrales Objekt Weltkugel
• globale Aspekte, jedoch mit lokalem Bezug
• Gerechtigkeit z.B. Agrospritg g p
• z.B. Klima und Wald, Tropenholz, Wälder weltweit



Zi l d I h lt Pl f iZiele und Inhalte Playfair

• Sensibilisierung für die Zusammenhänge zwischen eigenem Verhalten undSensibilisierung für die Zusammenhänge zwischen eigenem Verhalten und 
Auswirkungen auf soziale, ökonomische und ökologische Aspekte anhand 
wald- und konsumbezogener Themen

• Kann ein gerechtes Gleichgewicht von persönlichen Bedürfnissen und den g g p
Bedürfnissen anderer Menschen und Kulturen hergestellt werden?

• Inhaltliche Basis: 
Ökologischer Fußabdruck mit Schnittstelle zu sozialen (Gerechtigkeits-)Ökologischer Fußabdruck mit Schnittstelle zu sozialen (Gerechtigkeits ) 
Aspekten alltäglicher Konsumentscheidungen



U t Pl f iUmsetzung Playfair

• Mitgestaltung durch Schüler Klasse 11
• Skaterpark-Umgebung 
• PC-Spiel (Playfair)
• Subjektive Welten anderer Kulturen

B l i h ib ( B i di h i• Balancierscheiben („Bring dich ins 
Gleichgewicht“)

• Comicfassade



Pl f i S i lPlayfair-Spiel

• Jump-and-run-Spiel
• großer Fuß – kleiner Fuß: eigene 

(Konsum-) Entscheidung
• zu zweit spielen: einer spielt, einer 

tretettretet
• Kommunikation
• man spielt sich selbst
• Inhalte:

Stadt: Energie, Recycling, 
KonsumKonsum
Wald: Papier, Heizen, Möbel
Welt: Reisen, Handy, Jeans, 
HamburgerHamburger



W d t llWanderausstellung

• seit 07/2011 bundesweit auf 
Tour für 2 Jahre

• begleitende Aktionen vor Ort
• Beteiligung der Jugendlichen 

bei der individuellenbei der individuellen 
Kulissengestaltung

• 03/2011 Workshop am Haus 
d W ld Thdes Waldes zum Thema 
Gerechtigkeit mit Ausleihern

• Abschlussausstellung 2013 g
mit Elementen aller Kulissen



Leitsystem



P ti i tiPartizipation

Team HdWTeam HdW

EAMLR

Waldschule
u.a.RPTü Uni Fr

EPIZ

RPTü Uni Fr

Agentur Fachbeirat



U t tüt d hUnterstützung durch

• Förderung
• Sponsoring



E f h it B hErfahrungen mit Besuchern

• Steigerung der BesucherzahlSteigerung der Besucherzahl
• längere Verweildauer, häufigere 

Besuche
• aktivierend, viel Bewegung
• laut, schwierig zu konzentrieren
• Kooperation findet statt• Kooperation findet statt
• Leitfaden/Übersicht notwendig
• Hausrallyes sind hilfreichy
• für Lehrende weitergehende 

Informationen und Hilfestellung
fü S h lkl Ei füh• für Schulklassen Einführung



Vertrauen führt zu 
VerantwortungVerantwortung







E f l f ktErfolgsfaktoren

• richtige Partner und Firmen
• Partizipation
• gemeinsamer Prozess
• rechtzeitige interne 

Kommunikation und BeteiligungKommunikation und Beteiligung
• Vertrauen
• Zeit
• Geld
• Begeisterung fürs Projekt



W it t i klWeiterentwicklungen

• Info-Portal auf der Homepage mit 
Impulsen für Vor- und 
N hb itNachbereitung

• Themen-Hausrallyes
• Verknüpfung mitVerknüpfung mit 

Waldprogrammen
• Partnerschaften international



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


